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NDB-Artikel
 
Karl von Seyn Zisterzienser, Abt von Villers (Brabant), * Köln, † 29.1. (1212?,
richtiger wohl 1213 oder 1214), ⚰ Abtei Sankt Agatha beziehungsweise Hocht
in Lanaken (Belgien, Provinz Limburg).
 
Genealogie
V N. N., „reicher u. mächtiger Bürger“, wohl aus d. Patriziat (vielleicht Karl v.
d. Salzgaße; man vermutet in ihm auch e. Angehörigen d. Geschl. d. Grafen v.
Sayn).
 
 
Leben
1184 machte der Kölner EB Philipp von Heinsberg auf dem Hoftag in Mainz
K. zu seinem besonderen Beschützer. K. trat vor September 1185 in das
Zisterzienserkloster Himmerod¶ in der Eifel ein, von wo er 1188 bei der
Gründung eines Tochterklosters auf den Stromberg beziehungsweise nach
Heisterbach im Siebengebirge kam. Dort wurde er Prior. Das Kloster Villers
wählte ihn 1197 zum Abt. 1209 legte er sein Amt nieder, um als einfacher
Mönch nach Himmerod¶ zu gehen. K. hat sich als Abt für die zisterziensische
Idee eingesetzt und um sein Kloster verdient gemacht, unter anderem
durch Bauten (Dormitorien, Werkstätten und offensichtlich den Beginn
des Baues der Kirche) sowie durch Vermehrung des Besitzes. Er stand bei
Königen und Fürsten in Ansehen, insbesondere bei Heinrich VI., der ihm
ein mit Steinen geschmücktes Kreuz schenkte. K. nahm an dem Hoftag
xml:id="d1e61328">Philipps von Schwaben in Gelnhausen 1207 teil, wo er
vermutlich eine Heirat zwischen dem Sohn des Herzogs Heinrich von Brabant
und der Tochter des Königs, Maria, anbahnen sollte. K. war Vermittler im
Streit zwischen Herzog Heinrich I. von Brabant und Bischof Hugo von Lüttich,
allerdings nur für kurze Zeit mit Erfolg. Aus Himmerod¶ wurde K. um 1210 als
Abt in das in wirtschaftlichen Verfall geratene Kloster Sankt Agatha (Hocht)¶
berufen, wo er nach erfolgreichem Wirken gestorben ist, nachdem er noch von
dem 1212 gestorbenen EB Johannes von Trier in dessen undatiertem Testament
zum Testamentsvollstrecker berufen worden war.
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